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PchMM
Nr« 87 . Durlach, Sonntag den 28 . Oktober 1860.
Erscheint wöckcntlich zweimal : Donnerstag und Sonntag . Abonnementspreis halbjährlich mit Trägerlohn 1 fl . 12 kr. in der Stadt rmd

l fl . 24 kr . auf dem Lande . Durch die Post bezogen 2 fl. 8 kr. Neue Abonnenten können jederzeit eintreten . Jnsertionspreis per gespaltene

Zeile oder deren Raum 2 kr . Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens 11 Uhr Vormittags .

^ Tagesneuigkeiten
Baden .

^ Durlach , 27 . Ott . Die mii vorigem Mittwoch
begonnene Weinlese ist vorüber ; der Ertrag wird in

quantitativer Hinsicht gelobt nnd auch die Qualität ist bester

ausgefallen . als mau noch kurz zuvor anziinehmeu wagte .

Bis jetzt kennen wir Trestervcrkänfe von 10 , 11 und 12 fl .

per Ohm für die gewöhnlichen Sorten , Clevnerweiu kam

uuscrs Wissens noch nicht zum Verkauf . — Auch ein

Unglücks sali ist zu beklagen , indem der 17jährige Sohn

einer Fabrikarbeiterewittwe durch Unvorsichtigkeit im Schießen
die Hand sich schwer verletzt hat .

Deutschland .
- - Der prätentiösen Stellung gegenüber , welche die

Adel spart ei im Reichsraihe eingenommen hat , ist eö gut ,

ans den geistigen Standpunkt hinznweisen , welchen manche

dieser Kavaliere einnchmen . Folgende zwei charak¬

teristische Vorfälle werden als authentisch bezeichnet . Es ist

eine auffallende Thatjacbe , daß fast alle Dichter nnd Schrist -

steller in Tyco ! ihre Werke dem bayerischen Hofe widmen .

Der in Innsbruck residirende Erzherzog Karl Ludwig , Statt¬

halter von Tyrol , ließ gegen einen seiner Hoskavaliere ein

Wort darüber fallen , daß er gern bereit sei , den Lchrist -

stellen, , die sick ihm näherten , sich nützlich zu erweisen . Ein

junger armer Dichter , dem dies zu Obre » gekommen war ,
kam um die Erlanbniß ein , seine Gedichte dem Erzherzog
widmen zu dürfe » . Der betreffende Hofkavalier beschied

ihn zu sich , sagte ihm , der Erzherzog habe ihn beauftragt ,

zu erkläre » , daß er die Widmung annehme , nnd zugleich ihn

>n fragen , ob er ihm vielleicht in irgend einer Weise nützlich

sein könne . Der arme Dichter antwortete , er befinde sich

allerdings in einer sehr bedrängten Lage nnd würde irgend

eine angemessene Anstellung mit Dank annehmcn . „Anstel¬

lung ? " sagte der Kavalier nachsittiiend , „richtig , ich habe ,

was Sie brauche » . Gestern hörte ich , daß bei unser », Hofe

die Stelle eines Tafeldeckers erledigt sei . Wenn Sie sich

schnell darum bewerben , so glaube i ck wohl , daß Sie diese lbe

Dem Wünsche vieler Festtheilnehmcr zu ent¬

sprechen , theilen wir die „ Worte des Abschieds "

mit , welche Herr Pfr . Salzer in Berzhausen
beim Abschiede des Großh . Dekans Kalchschmidt
von hier (vgl . Nr . 86 d . Bl .) vorgctragen hat .

Worte des Abschieds
an

Hrn . Stadtpfarrcr , Dekan u . Bczirksschulvifitator

Wilhelm Kalchschmidt
von Durlach,

gesprochen in der Karisburg und Trennungs¬
stunde zu Durlach

am
23 . Oktober 1860

vom Senior der zur Zeit in dieser Diärese be-

diensteten evangel . Geistlichen ,
M . Ehr . Scher ,

Pfarrer von Berzhausen .

erhalten werden . " — In einen , andern Falle , der ebenfalls
genau präcisirt und verbürgt wird , unterhandelte ei » Kavalier
im Namen seines hohen Herrn mit einem Maler , dem er
sagte , daß der Fürst gerade von seiner Hand ei» bestimmt
bezeichnetes Gemälde wünsche , jedoch den Preis von 500
Gulden als Maximum bestimmt habe . Als der Maler
erklärte , daß er für diesen Preis ein solches Bild nicht
liefern könne , meinte der Kavalier , das könne man doch dem
hohen Herrn nicht sagen ; doch wäre ja Dem leicht abzu -
helsen , wenn er das Bild von einem andern , billigeren
Maier aufertigen lasse mid dann nur seinen Namen darunter
setze . So geschehen vor wenigen Wochen

— Die vorsichtigen Herren der Börse haben noch keinen
Freudensprung über die jüngsten kaiserlichen Erlöste in
Oesterreich gcthan . Die Geschenke sind schon länger
erwartet worden und die Herren wollen klar sehen , was sie
haben und erwarten dürfen . Wir können unser Glück noch
nickt übersehen , sagen die Oesterreicher , nnd machen sich an
eine kühle Prüfling . Sie sind vielleicht zu kübl ; denn der
ungeheure , vortheilhafte Unterschied , der zwischen den Tagen
vor und nach dem 20 . Oktober 1860 liegt , ist nicht z» ver¬
kennen . Das Volk des seither absolut regierten Staates
wird mehr oder weniger Anthcil an der Negierung nehmen
und die Hand an und über dem großen Staatssäckel halte » .
Das ist etwas und viel nnd die entbundenen Geister und
Zungen des hniidertkvpfigen NcichsratheS nnd der Landtage
werden das klebrige thun . Der Kaiser wird Sorge tragen ,
daß es nickt scheint , als seien die Ungarn die rechte » Und
die deutsche » Völker die Stiefsöhne .

— In Berlin ist in einer Gantsacke der Verbrüdernngs - ,
Aussteuer und Sterbekaste ein Klassifikations - Erkenntniß
gefällt worden , zu welchem nickt weniger als 6 Ries Papier
haben verwendet werden müssen ! Man berechnet , daß zur
Pnblikation dieses Erkenntnisses nnd zu den Verfügungen
der Äppellationöinstanz , falls diese von den Interessenten
betreten werden sollte , allein 75 Ries zu verwenden sein
werden . Uebrigens sind bei diesem Prozeß 8700 Personen
interefsirt .

Daß hell die Wahrheit strahle ,
Und tief das Herz crzlüh

'

Im Blick zum Ideale
Für Christen spat und früh ;

Daß stets zur Geltung komme ,
Was führt zum guten Ziel ,

Dem Staat , der Kirche fromme
In Strebung , That , Gefühl .

Drum warst Du , nah »ns , Segen ,
Und leuchtest auch von fern ;

Wirst auch auf künft
'
gen Wegen

Treu wandeln mit dem Herrn .
Er aber woü '

geleiten
Dich zum erkor ' nen Ort ,

Und über Dich verbreiten
Den reichsten Segen dort !

Well ' Herzen viel erschließen
Und Ohren Deinem Wort ,

Daß Freudcnznhren fließen
Ob solchem Hirt und Hort !

Denn , wer von ihnen scheidet
Ist ihnen wohUekannt , —

Der Freund , der sie geleitet
An wahrer Freundeshand . —

Das Haupt , das auf die Heerde ,
Wie auf den Hirt geschaut ,

Deß ' Streben war : es werde
Das Volk des Herrn erbaut . —

Der Ordnung treuer Hüter ,
Des Rechtes warmer Freund ,

Ter Wahrer heil
'
ger Güter ,

Der Pflichtverletzung Feind .
Und dennoch zart und milde

War Ton und Sprache Sein
Wo Jrrthum , Wahngebildc

Und Mängel traten ein .

Mit Ernst hat Er gckämpfet ,
Wo ' s galt den heil

'
gcn Streit ,

Mit Weisheit auch gcdämpfct ,
Was schlimm am Geist der Zeit .

Nicht Hochgefühl der Freude
Vereinet unö allhier ;

Nein — Wehmuth lenket heute
Der Brüder Schritt zu Dir .

Die Kunde Deines Scheidens
Der Freunde Brust durchbebt ;

Ob unerwünschten Meidens
Ihr Herz ist schmerzerregt .

Wo in der Brüder Mitte
Er sprach das erste Wort ,

Da war ' s für Wahrheit , Sitte ,
Für Schreiten fort nnd fort .

Da galt es höh
' rer Weihe ,

Der ächten Wissenschaft ,
Daß Gründlichkeit gedeihe ,

Bewährtes bleib ' in Kraft ;

Auch Deiner Wallfahrt Abend
Sei sonnig , heiter Dir ,

Durch süßen Rückblick labend ,
Fried - freudreich für und sürlt !

Friedr. Christ . Salzer , V- 8
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- - In Matz halten jetzt drei Jesuiten 7 Patres Mission
und erregen dadurch großes Aufsehen , daß in ihren Predigten
gegen das Lesen von Zeitschriften und Leihbibliothekbücher »
geeifert und der Nutzen der Buchdruckerknnst bezweifelt wird . Die
Leihbibliotheken wurden in einer Predigt Giftkammern genannt .

_ Zacharias Dase hat für sein wunderbares Nechiien -
aenie die Balm gefunden , auf welcher er der Wissenschaft
Dienste leisten kann , wie kein Anderer . Die nngemessenen
Räume des Weltalls sind ein würdiges Objekt seiner Thä -
ligkcit ; dem Astronomen durch Anfertigung von Tabellen in
die Hände zu arbeiten und so in einige » Jahren ein
Werk zu schaffen , zu welchem ein gewöhnliches Rechnentalent
eben so viele Jahrhunderte brauchen würde , das ist das
Ziel , welches sich Dase jetzt gesetzt hat . Wahrscheinlick wird
Hamburg , seine Paterstadr , ihm dabei behilflich sein , indem
es ihm durch eine Pension ermöglicht , sich ohne Nahrungs -
sorgcn lediglich jener Arbeit zu widmen .

— Einen thener » Rausch kaufte sich ein Spreudlinger
Sckuster in Darmstadt . Auf dem Heimweg wurde er über¬
fallen und seiner Geldkatze mit 600 fl . beraubt , da er sich
nicht wehren konnte .

— Für T K i erq u ä l c r . In der Juukcrstraße zu
Potsdam wurde vor einigen Tagen ein Fuhrmann von
seinem Pferde , das er sehr unmenschlich behandelt haben
soll , im Stalle getödtet . Das wütheude Thier riß dem
Unglücklichen mit den Zähnen gange Stücke Fleisch ans dein
Leibe und zerstampfte ihn mit den Füßen . Ans das Geschrei
des Mannes drangen einige Offiziere in den Stall , aber
Niemand wagte dem rasenden Tbiere nahe zu kommen . Ehe
man ein Gewehr herbeigeholt hatte , um es zu erschieße » ,
war der Mau » todt . Das gereizte Thier wieherte aus und
ward daun ganz ruhig und gelassen .

— Wie das „ Hagener KrelSblait " erfährt , ist die Notiz
in dem Kirchenbuch zu Rüggenbcrg , nach welcher Gari¬
baldi der Enkel einer Schwester des Korsenkönigs Th . von
Neuhof sein soll — eine bloße Ente .

England .
— Ein merkwürdiges Beispiel anglikanischer Bigotterie

und Härte ist in Smallburgh , einem kleinen Orte in der
Grafschaft Norfolk , vorgekomnien . Eine hochwürdige Person ,
Namens Eduard Pole Heale , Landpfarrer von Horsey ,
verklagte 2 arme Arbeiter wegen „ unanständigen Benehmens
auf dem Kirchhofe "

, indem sie sich erkühnt hätten , gegen
seineil austrücküchen Befehl und Wille » , beim Begräbnisse
eines iingetaiiste » Säuglings ein Lied abzusingen ! Er habe
- erklärte er — der Mutter , Mrs . Webster gesagt , daß

er den Säugling , da derselbe ohne Taufe gestorben sei ,
nickt begraben könne , und daß er sich alle Begräbnißcere -
monien , wie Beten oder singen , aui dem Kirchhofe streng
verbitte . Trotzdem hätten die beiden Arbeiter , als sie de »
Säugling zu Grabe trugen , auf dem Wege nach dem Kirch¬
hofe ziemlich laut und ans dem Kirchhofe selbst leise gesn »
gen und gebetet . Die Angeklagten läugueteu ihr Vergehen
nicht , entschuldigten sich aber damit , daß Mrs Webster sie
gebeten habe , „das Kind doch nickt wie eine » Hund in 's
Grab zu werfe » " Die Friedensrichterbank verurtheilte die
Beschuldigten zur Strafe von obugefähr einem halben Thaler
Koste » per Mann oder im NichtbezablnugsfaUe zu 3 Tagen
Gefäugniß -- wogegen ihr Vertheidiger , ein Advokat aus
London , an das Ajsiseugencht appellirte .

Dänemark .
- Zur . Charakteristik des dänischen Regiments in

Schleswig verdient erwähnt zu werden , daß der Verkauf
von Loosen für die Schiller - und Tiedgestiftung von dem
Minister iür das Herzogthum Schleswig verboten worden ist .
Ei » Grund für dieses Verbot ist nicht angegeben , wäre auch
wob ! schwerlich ausfindig z » mache » , es müßte denn der
sein , daß Seuiller und Tiedge nicht in dänischer Sprache
gedichtet haben .

Tpanien .
— D .cr spanische Kronprätendent , Prinz Inan de

Bourbon , hat wieder eine Art von Manifest a » die
„ Times " erlaffen , in welchem er darlegt , welche Freiheiten
die Spanier haben würden , wenn sie ihn zum König niachlen .
Die Spanier wollen von diesem Beglücker nichts wissen .

Rußland .
— Die Bildersprache darf man auch in Rußland

reden , wenn man sich nicht erwischen läßt . An dem Thor
eines Getreidcinagazins in Moskau , das der Regien » ,
gehörte , sah man ein mächtiges Bild angeuagelt . Es stellte
einen Sack dar , der oben fest zngebmiden , aber leer war
und unten ein Loch hatte , aus dem eine fette Maus heraus
kroch . Das Mansgesicht sah einem Magazin - Beamten so
sprechend ähnlich , daß der aus Petersburg gekommene
Inspektor sich den Kopf nicht zerbrechen durftet

— Der Czaar soll dem Papste eine Portion Rubel
geschickt haben , da die Peterspfennige nicht zureiche » .

— Ueber die Berathiingen in Warschau werden wir
vielleicht genau so viel erfahren , wie über die Beschlüsse ^ »
Teplitz . Wir ziehen daher das Sichere dem Unsicher » vor
und erzählen , was wir wissen . Einen Hanpttheil der
Vergnügungen , welche Kaiser Alexander seinen hohe » Gästen
zngedacht , werden die Jagden ausmachen , die in der Biala -
winsker Haide auf Auerochse » angestellt werden sollen und
wozu bereits die großartigsten Anstalten getroffen sind .
Diese große Haide liegt im Gouvernement Grodno , also im
russische » Littauen , und es ist daselbst eine Waldstrecke durch
eine 30 Meilen lange Umfriedigung zu einem kolossalen
Thiergarten abgezweigt , in dem sich unter zahlreichem andern
Wild auch ein Stand von gegenwärtig etwa 1500 Stück
Auerochse » befindet . Diese werde » natürlich sehr geschont
und ihre Hegnng ist sehr kostspieli i ; denn außer Oberjäger -
meister , Ober - und zahlreichen Unterjägern sind gegen 600
Menschen mit der Erhaltung dieser Lieblinge des verstorbenen
Kaisers Nikolaus beschäftigt . 10 Dörfer sind besonders
angelegt , damit die Bauern für diese Ochsen ackern , säen ,
Heu machen , im Winter die Futterplätze in Ordnung , die
Tränken vom Eise frei halten n . dgl . Diesmal soll diel
Jagd besonders großartig arrangirt werden und es sind auch
mehrere Militär - Abtheilungen kommaudirt , dabei Hülfe zu
leisten und der Sache einen festlicheren Anstrich zu geben .

Türkei .
— Der Sultan hat , ehe er beerbt wird , selber eine

Erbschaft gemacht . Er wollte sei » Silbergeschirr gerade in
die Münze schicke» , da starb die Schatzmeisterin seines
Palastes und setzte ihn z » i» Erben ei » . Die alte Frau war
reicher als die reichsten Männer .

Jtatien .
— Der Einzug Victor Emmanuels in Neapel ist auf

den 28 . Oktober festgestellt . Garibaldi legt seine Dictaiur
nieder , empfängt den König am Thore und dieser reicht ihm
die Hand und sagt : ich danke , Herr Marschall von Italien !

— „ 8 i , V . k . " d i . „ Ja , Victor Emmanuel . "
So haben am 14 . Oktober , dem Tage der Abstimmung ,
die Neapolitaner fast ohne Ausnahme auf ihre Stimmzettel
geschrieben . Von dem Ansfalle der Abstimmung auf der
Insel Sizilien ist noch nichts bekannt . Dorthin hatte die
Gegenpartei ihre besten Wühler geschickt. Ja , Victor
Emmanuel wolle » wir zum König haben , zum König von
Italien . Das ist das Ergebuiß nicht nur der eintägigen
Abstimmung , sondern der jahrelangen geheimen und offenen
Kämpfe .

— Capua ist in der Gewalt der Gariüaldiancr . Die
Königlichen haben nach einer telegraphische » Depesche Stadt
und Festung geräumt und die Truppen Garidaldi 's ihren
Einzug gehalteii . Gaeta ist das letzte Stückchen italie¬
nischen Bodens , das König Franz II . inne hat , aber ein
von der See und zahlreichen Kanonen vertheidigtes Stückchen
Erde , zu ckem die Gegner nur auf einer schmalen , von
Kanonen bestrichenen Landzunge gelangen können .

Amerika .
— Zwei würdige Männer in New - Jork , der Herr

Oberbürgermeister und der Herr Bautdirektor wuschen sich
einander die Hände und jetzt zeigt sich

' s , daß eie Hände und
daS Wasser sehr schmutzig waren . Der Herr Bürgermeister
ließ viele krumme Unternehmungen der Bank grade sein und
sah ihr beharrlich durch die Finger und die Bank zahlte dein
blinden Bürgermeister 50,000 Dollars . Endlich brach die
Schwindelbank aber doch zusammen , das Geld ging verloren
und nur das Buch wurde gerettet , in welchem die schmutzige
Wäsche verzeichnet ist .
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Amtliche Bekanntmachungen .
Aufforderung .

Nio . 11694 . Der Fnbrik - Arbetter
Ehristinn M n i ke ly von hier ha !
vor 25 Jahren sich von hier entfernt
nnd es sind seit 10 Jahren keine Nach
richten mehr über ibn einstekommen .
Derselbe wird daher antqefordert , sich

innerhalb Jahresfrist
über seinen stestenwäitiste » Aufenthalt
ausznweisen , widrigenfalls er für ver¬
schollen erklärt nnd dessen Bennöstcn in
Len fürsorglichen Besitz seiner nächste »
Anverwandten gegeben würde .

Durlach , 25 . Oktober 1860 .
Großherzostlickes Dberamt .

S p angenber g .
Verbeiständung .

Nr . 11,638 . Der (5-hefran des ver¬
storbenen Wirths Friedrich Wagner
von hier , Wilhelmine geb . Zack
mann , wurde wegen (Heninthöschwäehe
ein Beistand in der Person deS Wil¬
helm B en t t e n m ü l I e r dahier bei-
gegeben , was hiermit unter Bezug ans
L .R . S . 499 zur öffentlichen Kenntnitz
gebracht wird .

Dnrlach , 22 . Okt . 1860 .
Großherzostlickes Oberamt .

Span g e über g .
Gewährung .

Nro . 9 ! 85 . Unter Bezugnahme ans
unsere Änffordernng vom 24 . August d . I ,
Nro . 7397 , werden alle dingliche Rechte,
lehenrechtliche oder fideikoimnissarifche
Ansprüche an das in obenerwähnter
Anffordernng bezeichnete Grundstück im
Perbältinß zu dem neuen Erwerber für
erloschen erklärt .

Dnrlach , 19 . Okt . 1860 .
Großherzogliches Amtsgericht .

G a » p p .
Gant - Cdikt .

Nr . 8974 lieber das Permvgen des
Samuel Fränkle von Singen wurde
Gant erkannt nnd znm Nichtigstellungs -
nnd Pormgsverfahren Lagfahrt auf

Donnerstag, 8 . November,
Ponnurags 9 Uhr ,

« » geordnet .
Aste Diejenigen , welche ans was immer

für einem Grunde Ansprüche an die
Gantmasse machni wollen , werden hier¬
mit anfgefordert , solche in der angejctzten
Tagfahrt , bei Bermeidnng des Ausschlusses
von der Blasse , persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder
mündlich , anznmeiden , nnd zugleich die
etwaigen Vorzugs - oder Unterpsandsrechte
zu bezeichnen , die der Anmeldende geltend
machen wist , unter gleichzeitiger Vorle¬
gung d er Beweisnrknuden oder Antretung
des Beweises mit anderen Beweismittel » .

In der nämlichen Tagsabrk soll der
'
.9l a ss epfl eger und Glänbigcraussebnß
ernannt und ein Borg - oder Nachlaß¬
vergleich versucht und in Bezug ans
Borgvergleich und Ernennung des Masse-
pslegers und Glänbigerausschnsses die
Nickterscheiuenden als der Mehrheit der
Erschienenen beitretend angesehen werden .

Dnrlach , 2 . Olt . >860 .
Großh Amtsaoricht .

Dill .
'

Zum Ginzug der Ausstände des verstorbenen
Herrn Apothekers Bürk von 1838 und den früher »
Jahren wird noch ein allgemeiner Zahltag auf

Samstag , ^ en 3 . November d . I . festgesetzt , dann aber mutz
gegen die Säumenden gerichtliche Klage erfolgen .

Der Ginzugsbevollmächtiate : Seufert , Notar .
_ Leopoldstraße Nro . 8 , Eck am Schloßgarten .

Verzeichmß
der am 17 . Oktober 1860 vercheilten Preise

für

ausgezeichnete landwirthschaftl . Bestrebungen .

ft.

lausen für einen 2 ; jac,r,gcu Swwarzscheck , Landrace
rtnpfmch für einen 3jnhrigcn vitto , Kreuzung mit Holländer

l . An brave Dienstboten , welche längere Zeit Landwirthfchaft
besorgt .

1) Gurt , Franz Karl , von Gvtzingcn für 2ljahrige Dienste bei Waldvogels hier sl .
2j Förderer , Maria , von Stupferich für 19 Jahre bei Pfr . Henncka in Stupferich „3) Schaudt , Jakob , von Königsbach für 14 Jahre bei Pächter Teuscher in Königsbach „4) Dörr , (Christoph , von Langenf. cinbach für 13 Jahr bei Michael R »pp dort „v) Strohäcker , Margarethe von Weingarten für tt Jahr bei Kronwirth Trautwein „0) ^Strohäcker , Magdalcue , von Weingarten für 25 Jahr bei demselben „7 ) T örr , Anna Maria , von Weingarten für 10 Jahr bei Peter Lichter „8) Becker , Thekla, in Stupferich für 10 Jahr bei Altrechncr Kunz „6) Weihnacht, Katharine , in Durlach für 10 Jahr bei Wagnermeistcr Schenkel „10) hNübcuackcr , Scbaftiau , in Weingarten für Id Jahr bei Kronwirth Trautwein „1t ) -- Keiler , Jakob , in Durlach für 40 Jahr bei Wlttwe Deimling „12) ^ Wenz , Katharine , in Dnrlach für 10 Jahr bei Kupferschmied Becker ^Die mit ^ Bezcichnetcn sind schon bei der Prämicnvertheüung vom 11 . Novem¬

ber 1857 berücksichtigt worden.
II . Für Pferdezucht .

1) Ungcr, Adlcrwirth in Wöschbach , für eine 1 fahrige Braunstute
2) Wenz , Johann Georg , in SoUingeii für eine Ijjährige Fuchsstutc3) Jung , Georg Adam, in Trais für eine 24jährige Braunstute4) Gerhau,er , Jakob , in Trais für eine 14jährige Braunstutc
5) Kmdler, Pftugwi -. th in Duriach , für eine 2jahrige Schimmclstuie

ti >. Für Rindsfassei
1) Becker , Jakob , in Berghauscn
2) Weiler , Mattheus , in Stupfe
3) Schneider, Jakob , in Aue für einen ZZjahrigen Schwarzscheck , Landrace
4) Raupp , Jakob , in Gerghansc» für eine » 2jahrigcn ditto , Holländer
5) Kröner, Bürgermeister Wilferdingen , für einen 34jährigen Roth , Landrace
o) Geist, Jofcph , in Wöschbach für eine» 24jährigen ditto , Landrace
7 ) Weiß, Jakob Friedrich, in Söllingen für einen Szjädrigen Nigiraceb) Gemeinde Weingarten für einen 2jahrigen Rothfuß , Landrace
9) Genieindc Durlach für einen Zjährigcu Schwarz -chcck, Holländer

IV . Für Kühe .
1) Kindler, Jakob , in Turlach , jchwarz , bandrace , üjährig
2) Korn, Gabriel , von da , roth , Landrace, 3jahrig
3) Lofcr , Berwalter von da , Hvliändcrrace , 4jahrig

Lerey, Friedrich, von da , Schwarz .check, Lanörace, üjährig
Maier , Johann , Sck' iuiedmcistcr von ea , roth , Landrace, 4jährig
Soldner , Georg Adam, von da , schwarz , Holländer Kreuzung, »jährig
Reich , Löwenwirtb Wlttwe von da , roth , Landrace,

"jährig
V . Für Kalbinnen .

1) Säuberlich , Bartholomäus , in Durra ») , Roth,check , Landrace, 24jährig
2) Steinmetz, Ankcrwirth in Durlach , sc. war - , Landrace, Stjährig
3) Kunz , Raihsichreiver in Stupferich , Schwarzicheck , Holländer Kreuzung, SZjShrig4) Aruivruftcr, Philipp , in Wilferdingen , Noih . chcck , Landrace, Izjährig
5) Eberhard , Gemcinderath in Aue , Schwarzscheck , Landrace, l -' jährig
0) Rüde , Ehrigoph , in Bcrghaufcn , Rigi , ^ fahrig
7) Loser , Verwalter in Durlach , schwarz , Holländer , -) jährig

VI . Für Schwcinsfassel .
1) Weiß, Jakob Friedrich, in Söllingen , dcutjcy , Ifjährig2) Weiler, Maliheus , in Stupferich , deutsch , 3jäl ;rig

VII . Für Muttrrf .kweine .
Morlock , Heinrich , Wirth in Dni -lach , Kreuzung mit norddeutscher Racc, IZjährlg
Mehr , Friedrich, -!n Ber-ghanfen, Kreuzung mit englischer Race , IZjahrig
Soldinger , Bürgermeister in Berghauscn , Kreuzung mit englischer Race, 34jährig
Faas , Andreas , in Giünwcltersbach , Landrace, 14jährig
Wagner , Lammwirth in Grötzingeu, Landrace, -Ijährig

Vitj . Für Ovftbaumfchulen .
1) AUfelir, Bernhard , in Durlach , Behandlung der Lurlacher Gemcindcbaumschul«

Der Anerkennung, die der Kommijsionsbcricht vom 27 . Oktober 1857 über die
Baumschule ausspricht, treten wir bei . Auch in letzter Zeit wurde in der
Nachzucht guter Wildlinge zu Untcrcegcr der Edelstämme, in der Veredlung
derselben durch Okulircu , im guten Behandeln der nächst und bereits «er¬
setzbaren Stämmen ins Freie , im Eiuschueiden der Bcrftärkungszwcigc der
Etämmchcn , in r chliger Kroucnbildung und Erziehen der Stämme ohne
Stickel fertgefehreu . Man bestrebt sich , in den 8 rcsp . 7 Adtheilnngen der
Scbulc für Edclstänünc ein ricl .tigcs AUcrsklassenverhältniß von 1-7 Jahren
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berzusiell auch wird , einer frühern Ausstellung abhelfend, jetzt guter Dung- - - - - - - Seim' - - -
« « gewendet, was das S!" ö :ehcn der Schule darthnt . De»
Maikäferlarven de» jungen Ouartircn der Stäumiche» zugesügt und ««durch
»iur OrdnungLstörung rO .rnlapt haben, konnte der Gärtner nicht abwebren.



352

2)

3)
IX.

1)

L)

Mall , Hattftied , in Söllingen , Behandlung der Lölliugcr Gcmciudcbaumschulc fi . 5 .
Beinahe die Hälfte der Schule ist mit jungen , 3 -4jährigcn Wildstämmchcn in

geeigneter Entfernung der Reihen und einzelnen Pflanzen bestellt , und da¬
von die gehörig erstarkten bereits in diesem Jahr okulirt worden ; am Rande
herum und am obcrn Ende der Schule befinden sich ältere Stämmchcn ; die
zweite Hälfte der Schule ist gleichmäßig mit meist »ersetzbare » Stämmchcn
bestanden , unter denen sich manches schöne Ercmplar befindet . Sämmtliche
Bäume werden ohne Stickel erzogen , was vorzüglich gut ist , und zum
baldigen Erstarken der Stämmchcn werden diese entsprechend eingestutzt am
Stamm und den Zweigen . Dem früheren Mangel guter junger Unterlagen
sucht der Baumgartner abzuhclfen durch Selbstzucht der Wildlinge vom
Kern , und es arbeitet derselbe auf eine regelrechte Eintheilung der Schule
in 6 Schläge hin , was , bei gehöriger Umsicht , in den zwei nächsten Jahren
erreicht werden kann . ( Kommisssonsbericht .)

Salzer , Großh . Pfarrer in Berzhausen , Errichtung einer Privatbanmschule 5 .
Wiesenbau . X . Zusammenlegung von Grundstücken . XI. Ur¬

barmachung ertragloser Stücke .
Gemeinde Durlach , Errichtung von Wässerungsanlagen auf reu Zimmcrplatz -
uud Reuwiesen , einer Gesammtfläche von 127 alten Morgen Durlacher Gemar¬
kung , in den Jahren 181 ^ fl . 12 .
Gemeinde Weingarten , Errichtung von Wässerungsanlagen auf 178 Morgen alten
Maßes Bruchwiesen Wcingarter Gemarkung im Jahre 18 ' ^ „ 10 .
Vögele , Hugo , Wcinhändler in Durlach , Urbarmachung eines ausgcbauteu Stein¬
bruchs Durlackcr Gemarkung an der Ochscnstraße durch Abtragung von Hügeln
und Ausfüllung der Verticferungen , Herstellung eines Edclrebguts im Jahre liHZ 25 .

Dieser hat einen ausgebauten Steinbruch ( ein mächtiges Loch und einige Hügel
alten Haldensturz ) mit ei » paar daran stoßenden früher als Ackerland be¬
nützten Grundstücken angckauft , sodann dieselben — wie sich die hier woh¬
nenden Kommissivnsmitglieder , die dieser Arbeit mit Interesse gefolgt sind ,
zum öfteren überzeugt haben , mit sehr bedeutendem Kostenaufwand und un¬
ermüdlichem Eifer ausgefüllt , eingeebnet und mit ca . 10,000 Stück edler
Reben zu einem Weinberge von thcils südlicher , theils süd -südwestlicher Lage ,die jetzt fast allgemein für die beste gilt , angelegt . Die hohe Rückwand des
Steinbruches schützt die Anlage vor rauhen Winden und bält mit den an¬
stoßenden Böschungen , von denen die gebaute Erde als Setzerde verwendet
wurde , die Wärme sehr zusammen . Die ganze Anlage umfaßt nahezu vier
Morgen , ist an der unteren Böschung mit einem dichten Wcißdornhaag ein¬
gefaßt , der mit der Zeit sehr schön zu werden verspricht , anch die übrige
Ausstattung trägt dazu bei , daS Ganze , das gering gerechnet , mindestenseinen Kostenaufwand von 3000 fl . veranlaßt hat , zu einem sehr schönenund werthvollen Besitzthum zu machen , das als wahre Mustcranlagc geltenkann und unzweifelhaft dereinst belens rentircn wird . (KommissionSbcricht .)Fricker , Schneider in Weingarten , a . Urbarmachung mehrerer öder Plätze am

Schloßbcrg , Wcingarter Gemarkung , durch Verwandlung in Aeckcr , Bepflanzungder Raine mit Obstbäumen ; b . Anlegung einer öden Parzelle in den beben
Halden und im Ungebeuer zu Feld und Wald ', Beides 18^ j „ 5 .

XII . Anlegung zweckmäßiger Düngerstättcn .
Jourdan , Wilhelm , in Grünwettersbach für eine Düngcrstütte mit Pumpe fl . 8 .
Postwciler , Rößlewirth in Wolfartsweier „ „ „ „ 7 .
Wagner , Johannes Friedrich , in Derghausen „ „ „ „ 6 .Klenert , Gemeinderalh in Wolfartsweier „ ohne „ 5 .XIll. Für Ausstellung ilindwirthschafil . Gerärhscdafte ».
Schenkel , Philipp , Wagnermeistcr in Durlach , für Selbstferligung und Ausstellung fl . 5 .D u r l a ch , den 17 . Oktober 1860 .

Die Vereins -Direktion :
S p a » § c >i bc r st . i e q r i st

Den lieben Freunden in Durlach , WolsariMkier, Aue
und Umgegend , von denen Abschied M nehmen die Küye
-er Zeit nicht gestatten wollte , rufen wir aus diesem Wege
ein herzliches Lebewohl M . ^

. Dekan, !
HrNSnsto geb. Lacoste j

mit ihrem Söhnlem und ^
stritt ^

Ankündigung .
Auf richterlichen Befehl wird der

Bnbnhofwirth Friedrich W n stucr
Wittwe dahier , am

Donnerstag , 22 . November ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Nathhause dahier daS zweistöckige
Hans mit Hof und Hintergebäuden , an
der Hauptstraße dahier mit Realschild
Gerechtigkeit zum Bahnhof , das Ganze
auf einem Fiacheuraiim von 34 alten ,
75 ^ ^ neuen Ruthen öffentlich versteigert
mit endgültigem Zuschläge , wen » der
Schätz » ,igvpreis von 24,000 fl . oder
mehr geboten wird .

Dnrleh . 15 . Okt . 1860 .
Der Bollstreckuugs - Beamte :

Sentert , Notar .

Fahrnißversteigerung .
Seifensieder »! . Christoph Krieg

läßt
Montag , 28 . d . Mts .,

Morgens 8 Uhr ,
in seiner Behausung s' angstraße folgende
Fahrnisse öffentlich versteigern :

Bettwerk , Weißzeug , Schreincrwcrk ,
Küchcugeschirr , Faß - und Band
geschirr und sonstigen Hansrath .

Durlach , 27 . Okt . 186l ».
Ein gutes , iveliigrimeo Faß v . 4 Ohm ,

stark in Eisen gebunden , so wie ein
Schicnenherd , sind in der Herren-
straße im Hanse Rr . 12 billig zu verkaufen .

Eine eichene Kinder Bettlade und ein
Küchensckast hat zu verkaufen

Schreiner Kaiser g
' uil .

empfiehlt

Amolienbad.
ritzen Wein

N . Mutz .

in Betreff des Tanzunterrichts .
Den geehrten Eltern als auch den

Herren und Damen meinen innigsten
Dank für das geschenkte Zutrauen mit
der Bitte , um ihre fernere Wohlgc -
wvgenheit .

I . Fridl , Gr . B . Hoftäuzer
und Instituts - Tanzlehrer .

Stadt Durlach.
Fruchtmarktpreise v . 27 Okt 1860

Das Malter Weizen . . — fl . — kr .
„ „ Alter Kernen . — fl. — kr .
„ „ Neuer Kernen . 16 fl . 43 kr.
„ Gerste . . 10 fl . 2 kr.
„ „ Haber . 6 fl . 19 kr .

5 Stück Eier 8 kr .
Eingeführt wurden . . . 504 Malter .
Ausgestellt waren . 35 „

Summe des Vorraths 539 „
Verkauft wurden heute . 502 „

Bleiben ausgestellt 37 „
Großh . Bad . Eisenbahn .

Hauptbahn.
(Winterdienst vom 15 . Okt . 1860 an .)

Abgang in Turicich
Abwärts :

L " Morgens .
8 » Vormittags .
1 " Mitt . ( Schnell ; .)
z - o Nachmittags .
L " Abends .

Aufwärts :
8 * Vormittags .

I8 ' ° Vormittags .
S ' Nchm . ( Schnell ; .)
5 " Abends .
9 " Nackts . .

Durlach-Wilserdingcr Bahnstrecke.
(Wiliterdicnst vom 15 . Oku 1860 an .)

Stationen . Mor - Bor¬
gens . mitt .

Mit¬
tags .

Abs .! Stationen .
Vor¬
mitt .

Mit¬
tags .

Stich¬
tags .

Abs .

Karlsruhe ab 6 » ' 8 " ' 2 5 " " ! Wilferdingen . ab 8 ' ° 12 ' " 7
Durlach 6 " 9 » 2 >-> 1 Söllingen 8 " 12 " 7, .
Grötzingen 7 ' 9 " 2 - " 5 ? -) i Berghauscn . ' . 8 " - 1 ' 7 "
Berzhausen . V* ' () 2 ^ 22 , 6 ' ! Grötzingen 8 " 1 " 5 - 7 - 2
Söllingen 7 2 1 9 " 2 " 6 " Durlach 9 " 1 " 5 ' 7 - «,
Wilferdingen . an 7 '. 3 <, 4 ., 2 -, , 6 " Karlsruhe an 9 " 1 " 7z s

Verantwortlicher Redakteur : K . Siegrist . — Druck unv Verlag von A . Dups Buchdruckerei .
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